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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty, Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiies. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloßen 


Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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49. Jahrgang 


Rücktritt der ungariſchen Regierung 


Die wachſenden Finanzſchwierigkeiken erfordern Kurswechſel — Ein Kabinett Karolyi in Sicht 


dr Budo peſt. Das Ungariihe Telegraphen⸗ und Korreſpon. 
bent meldet: Im geſtrigen Miniſterrat hat ſich die Re: 
* ing eingehend mit der allgemeinen Lage heſchaftigt und if 

Entſchlug gekommen, mit Rückſicht auf die veränderten Ver⸗ 
les in le ihre Demiſſion zu geben, Jufolge dieſes Entſchluf⸗ 


Miniſterpräſident Graf Bethlen geſtern vormittag 10 Uhr 


len eichsverweſer in Audienz erſchienen und hat die Demiſ⸗ 
os Kabinetts angeboten. Der Reichsverweſer hat die 


miſſion zur Kenntnis genommen und gleichzeitig auf Antrag 
118 raſen Bethlen den ehemaligen Finanzminiſter Te⸗ 


r ri und den Miniſter des Acußeren, Grafen Julius Ka⸗ 

in Ni zur Audienz gebeten, die noch im Laufe des Vormittags 

deer Königsburg erſchienen. Nachmittags hat der Reichs ver⸗ 

de den Prüſipenten der Einheitspartei, Paul Peſth y, ſowie 

lc g ijeprüfidenten pieſer Partei, ſerner von ſeiten der Chriſt⸗ 

% ationalen Wirtſchuſtspartei den Volkswohlfahrte miniſter 
»Ernſt in Audienz empfangen. 


Graf Karolii übernimmt 
Kabineitsbildung 
Budapeſt. Graf Julius Karolpi hat die Bildung des 
en Kabinetts übernommen und will das Porteſeuille des 


iniſters des Yenpern beibehulten. 


u tdapeit, Graf Jurius Karolni hatte im Laufe des 
Yupızen Nachmittags Tüngere Beſprechungen mit verſchiedenen 
aan, 56 mit dem Präsidenten der Einheitspartei, Dr. 
del 0 y, dem Führer der Chriſtlichſozjalen Wirtſchaſts partei, 
kemohlſfahrtsminiſter Dr. Ern ſt und dem ehemaligen Mint: 
es Aeußeren Wal ko, der auch im Aub lande einen guten 
len, als Finanzfachmann beſitzt. Mie es heißt, wird ſich das 
di abinett voraus ſichtlich nur anf nie beiden bisherigen Re⸗ 
IM ugs parteien ſtützen, eine Einbeziehung ber bisherigen Oppo⸗ 
Iten iſt nicht brabſichligt. Mie wohlinformierte Kreiſe willen, 
ty n der auswärtigen Politit Ungarns nad keiner Nich⸗ 
in „.® Din eine und ſei es auch uur Die gerinaſſe Aenderung 
warten. Die Entwirrung der Kriſe bürſte keine allzulange 


Die engliſch 
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Graf Beihlen 


der ungariſche Diktator iſt zurückgetreten, weil er die Finanzkrise 
nicht behoben kann. 


Zeit in Anſpruch nehmen, wenn auch die weiteren Beſprechungen 
mit Rückſicht auf den morgigen St. Stephanstag auf Freitag ver⸗ 
ſchoben wurden. Ä 

Zum Mücktritt des Grafen Bethlen wird noch bekannt, daß 
der Reichsverweſer in der Audienz des Grafen Bethlen dieſen zu 
überreden trachtete, abermals die Bildung des Kabinetts zu 
übernehmen. Graf Bethlen ſoll jedoch unter Berufung darauf, 
daß ſeine Kräfte durch ſeine jetzt bereits das elfte Jahr an⸗ 
dauernde Regierungstätigkeit, insbeſondere aber durch die gro- 
ben Anftrengungen der jüngſten Wochen aufgerieben find, auf das 
entſchiedenſte abgelehnt habe. 


e Sanierungsaffion 


Kein Lohnabbau — Ausdehnung der Arbeitsloſenunterſtützung 
Die engliſchen Gewerkſchaften für den 10 prozentigen Zolltarif 


zunonden. Der Vorſchlag des Sparausſchuſſes auf Einfüh⸗ 
ha; g eines 10 prozemigen Zelltarifes in begrenztem Ausmaß 
in n der City merkliche Genugtuung ausgelöſt, die ſich 
In piner ſeſten Haltung fat aller Staats- und 
Ultriepapiere geltend machte. 
8. Die Entiheidung über den Porſchlag liegt nunmehr bei dei 
Jene er tſchaften und der Arbeiterpartei. Im 
w ralbüro des Gewerkſchaftskongreſſes verlautete am Mittwoch 
finger Vorſchlag bei den Gewerlſchaften kräftige Unterſtützung 
Non u werde, falls ihn Macdonaud dem Vollzugsausſchuß am 
Mitteirstag offiziell vorlegt. Da der Vorſchlag das einige 
| Ba: gegen Lohnkürzungen darſtelle, werde er 
Verz Sünjtiger betrachtet als bisher, wo man ihn ihm nur einen 
ſuch zu einer künſtlichen Preisſteigerung Jah. 
‚ Aeber die weiteren Vorſchläge kann Endgültiges noch nicht 
loft werden, doch iſt eine Ausdehnung der Arbeits⸗ 
Rverſicherung auf gewiſſe Klaſſen von Arbeitern und 
ſcherſtellten, wie z. B. die ſtädtiſchen Beamten, Bank⸗ und Ver⸗ 
din ungsbeamten uſw., wahrſcheinlich. Mit einer aller⸗ 
boten freiwilligen Gehaltskürzung für die Miniſter und die 
der U Beamten der Krone wird gerechnet. Da ſich Macdonald 
Very uſtimmung der Oppoſition wahrſcheinlich noch vor ſeinen 
deri andlungen mit der Arbeiterpartei und den Gewertſchaften 
ſtelludern wird, iſt eine ernſtliche Gefährdung der Regierungs⸗ 
ürchte höchſtens von ſeiten der Regierungspariei ſelbſt zu be⸗ 
aß N, deren linter Flügel zweifellos mit den beabſichtigten 
nahmen ſehr wenig einverſtanden ſein dürfte. 


Anklagen Gandhis 
gegen die britiſche Regierung 
don Ymebabar. Gandhi veröffentlicht eine lange 
wirft anklagen gegen die Regierung, in denen er ihr vor⸗ 
du baden Pati von Delhi in zahlreichen Fällen verletzt 
Leu aben und fie für die ſchlechte Behandlung vieler 
e verantwortlich macht; nicht einmal die Frauen 


b 
e man geſchont. 


Hay mia, Nachdem Gandhi eine ganze Liſte von An⸗ 
Bizet gegen die . und einen von ihm an den 
nig gerichteten Brief veröffentlicht hat, in dem 


Reihe 


er den Vizekönig fragt, ob er den Pakt von Delhi ein⸗ 
halten wolle, iſt man der Auffaſſung, daß jede Hoffnung 
auf eine Reiſe Gandhis nach London geſchwunden. 


Schwierige Kabinettsberatungen 
in London 


London. Die Kabinettsſitzung, die ſich mit dem 
vom Sparausſchuß unterbreiteten Vorſchlägen beſchäftigte, 
wurde um 22,30 Uhr nach ſaſt 9 ſtündiger Sitzung vertagt. 
Auf Grund der Vorſchläge wurden zur Ausgleichung des 
Haushaltes eine Reihe von Berechnungen aufgeſtellt, die in 
ihren Einzelheiten noch weiterer Beratungen bedürfen. 
Trotzdem dürften bis Donnerstag ausreichende Unterlagen 
dafür vorliegen, um zu entſcheiden, ob eine Einigung inner⸗ 
halb des Kabinetts zu erzielen iſt oder nicht. 

Die Ergebniſſe der Beratungen werden den Führern 
der Oppoſitionsparteien und den Vertretern der Arbeiter⸗ 
partei vorgelegt werden. 


Für großzügigen Abbau 
der Reparationen 


London. Gelegentlich der Taufe des neuen Dampfers 
„Carthage“ hielt der Direktor der Bank von England, 
Alexander Shaw, am Dienstag in Glasgow eine Rede, in 
der er erklärte, daß keine bleibende Beſſerung auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt und im Welthandel eintreten könne, ohne daß 
ein Abbau der Reparationen und Kriegsſchulden in groß⸗ 
zügigem Maßſtab erfolge. Europa leiſte jetzt Siſyphus⸗ 
arbeit. Jedesmal, wenn ſich eine leichte Beſſerung bemerk⸗ 
bar mache, tauche ſofort die ewige Frage der Reparationen 
wieder auf und Handel und Wandel raſten wieder bergab 

Die Wurzel des Aebels ſei politiſcher und nicht finan⸗ 
zieller Art. Hieraus erklärten ſich die ewigen Feindſelig⸗ 
keiten und die militäriſchen Rüſtungen in Europa, ſowie 
das Arbeitsproblem wie die allgemeine Erſchütterung der 
ſozialen Ordnung. Das einzige Hilfsmittel liege in einer 
draſtiſchen Kürzung der Reparationen und Kriegsſchulden, 
um den internationalen Handel wieder in Fluß zu bringen. 


Vor dem Zufammentritf des 
Europäiſchen Minderheitenkongreſſes 

Genf. Der alljährliche Europäiſche Minderheiten: 
kongreß tritt in Genf in der Salle Centrale am 29. Au⸗ 
guſt zuſammen. Dem Kongreß gehen Verhandlungen des 
Rates und des Ausſchuſſes voraus. Auf der Tagesordnung 
ſtehen folgende Fragen: 
Lage der europäiſchen Minderheiten, 

. Erfahrungen mit der Kulturautonomie in Eſtland, 
. Abrüſtung, Sicherheit und Ungelöſtheit der Minder⸗ 
heitenfrage, 3 
. Organiſierung der Minderheiten — praktiſche Er⸗ 

fahrungen und grundſätzliche Vorſchläge, 
Ordnungsfragen. 

Im Mittelpunkt der Tagung wird der große Lagebericht 
über die Minderheiten in den einzelnen Staaten ſtehen, der 
in Ausführung eines vom 5. Minderheitenkongreß gefaßten 
Brſchluſſes vom Generalſekretär des Kongreſſes ausgearbei⸗ 
tet worden iſt und nunmehr den Kongreßteilnehmern vor⸗ 
liegen wird. An dem Bericht ſind 40 Minderheitengruppen 
aus 14 Staaten beteiligt. Er ſtellt eine erſtmalige authen⸗ 
tiſche Zuſammenfaſſung von Daten, Mitteilungen und Be⸗ 
richten über die wahre Lage der Minderheiten dar und er⸗ 
er u dieſe Weile zum erſten Mal eine wirkliche 
Ueberſicht über das Schickſal der europäiſchen Minderheiten. 
Der Minderheitenkongreß tritt mit der Veröffentlichung 
dieſes enen Materials vor die breite Oeffentlich⸗ 
keit und zeigt, wie brennend heute tatſächlich das Minder⸗ 
heitenproblem in Europa iſt, und wie ausſichtslos eine 
wirkliche Befriedung Europas ohne eine Neuregelung der 
Minderheitenfrage ſein muß. In dieſes Zuſammenhang 
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wird auf dem Kongreß auch das völlige Verſagen des 
Völkerbundes eingehend behandelt werden. In der bis⸗ 


herigen Einſtellung und Behandlung der Minderheitenfra⸗ 


gen durch das Völkerbundsſekretariat hat ſi trotz der 
Madrider Beſchlüſſe nicht das Mindeſte geändert. Nach wie 


vor bleiben Hunderte von Beſchwerden, Hilfsgeſuche, Klagen 
und Berichte der Minderheiten ohne jede Berückſichtigung. 
Alles was ſich auf dieſem Gebiet ereignet, wird vom Wolter: 
bundsſekretariat trotz der ſatzungsmäßigen Oeffentlichkeit 
auf das ſtrengſte geheim gehalten. Die im vorigen Jahr 
noch erfolgte, allerdings höchſt oberflächliche und nichts⸗ 
ſagende Veröffentlichung des ſtatiſtiſchen Materials über die 
Eingänge an Minderheitenbeſchwerden, die nach den Ma⸗ 
drider Ratsbeſchlüſſen alljährlich zu erfolgen hat, iſt dies⸗ 
mal unterdrückt worden. 

Es iſt zu hoffen, daß die deutſche Regierung ſich ihrer 
grußen Verantwortung in der Minderheitenfrage bewußt 
wird und endlich auf der Septembertagung des Völker⸗ 
bundes eine praktiſche Neuregelung des Minderheiten- 


ſchutzes durch den Völkerbund in Angriff nimmt. 


Abberufung des chineſiſchen Gefandten 
in Berlin 

Tſiang Tſo Ping, der Geſandte Chinas in Berlin, der ſich 

ſeit mehreren Monaten auf Urlaub in ſeiner Heimat be⸗ 

findet, wird auf ſeinen Poſten nicht wieder zurückkehren, da 

er die diplomatiſche Vertretung ſeines Landes in Tokio 
übernehmen ſoll. 


Die amerikaniſche Kriſe wächit 


Wirtſchaftsnot und Arbeitslosigkeit gefährden Amerila — der Gou⸗ 
verneur von Pennſhlvanien verlangt Einberufung des Kongreſſes 


Harrisburg. Der Gouverneur von Pennſylvanien 
Niucho hat an Präſident Hoover ein Schreiben gerichtet, in 
dem die Einberufung des Kongreſſes zu einer Sonder⸗ 
ſeſſion gefordert wird. Der Gouverneur begründet dieſen Schritt 
mit der immer weiter um ſich greifenden wirtſchaftlichen 
Not infolge der Arbeitsloſigkeit, die, wie er erklärt, zu ſchweren 
Störungen der öffentlichen Ordnung führen könne. In Penn⸗ 
ſylvanien belaufe ſich die Zahl der Ardeitsloſen allein auf 900 099, 
das ſei ein Viertel aller arbeitsfähigen Anwohner des Staa⸗ 
tes. Die Wohltätigkeitseinrichtungen ſeien allein nicht imſtande, 
den Notleidenden zu helfen. Den Gemeinde⸗ und Staatsbehörden 
ſeien einſtweilen durch geſetzliche Vorſchriften die Hände gebun⸗ 
den, ſo daß ſie nicht helfend eingreifen könnten. 


Starke Steigerung der Oeipreiſe 
8 in Amerika 

Neuyork. Die geſamte amerikaniſche Rohölproduk⸗ 
tion iſt nach der unter Verhängung des Belagerungszuſtandes 
erfolgten zwangsweiſen Schließung der Petroleumquellen in 
Oſttexas und Oklahoma bereits um mehr als zwei Fünftel zurück⸗ 
gegangen. Man rechnet mit baldigen ſcharfen Preiserhöhungen 
auf ſämtliche Oelſorten, da die vorhandenen Vorräte ſchnell vom 
Markt verſchwinden. Die Händler haben bereits große Schwie⸗ 
rigkeiten, ihre Beſtände zu den geltenden Marktpreiſen zu ergän⸗ 
gen. Die führende Oelraffinerie in Ohlahoma hat bereits 77 
Cents für den Barrel Rohöl geboten, während der bisherige 
Preis 22 Cents und weniger ausmachte. Gouverneur Murray 
erklärte jedoch erneut, daß er die Zwangsihliehung weiter fort⸗ 
führen werde, bis die Pueisgrenze von einem Dollar für den 
Barrel Rohöl erreicht ſei. 


Vor dem Pariſer Minifterrat 


Paris. Zu dem am Donnerstag ſtattfindenden 
Miniſterrat in Anweſenheit des Staatspräſidenten ſind be⸗ 
reits alle im Urlaub befindlichen Miniſter wieder in Paris 
eingetroffen. Eine Ausnahme hiervon macht lediglich 
Briand, der ſich noch in Cocherel befindet und deſſen Teil⸗ 
nahme zur Stunde noch nicht feſtſteht. Die Fragen, mit 
denen ſich der Miniſterrat befaſſen wird, ſind in erſter 
Linie die Beſtätigung des neuen * b 0 en Botſchafters 
in Berlin und möglicherweiſe auch die Ernennung ſeines 
Nachfolgers im Wirtſchaftsminiſterium. Miniſterpräſident 
Laval wird ſeinen Kollegen ſodann über die letzten deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beſprechungen mit dem Botſchafter von Hoeſch 
ſowie über die bevorſtehende Berliner Reiſe unterrichten. 
Firanzminiſter Flandin wird einen Ueberblick über die 
Baſeler Verhandlungen geben, worauf wahrſcheinlich die 
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in den Händen des Außenminiſters liegen, deſſen Geſund⸗ 
heitszuſtand durchaus nicht ſo ernſter Natur zu ſein ſcheint, 
wie man dies allgemein glauben machen will. 


Die Gerüchte um einen franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Nichtangriffspakt 

Paris. „New York Herald“ gibt eine Agenturmeldung 
aus London wieder, in der das Gerücht verzeichnet wird 
Frankreich und Sowjetrußland hätten in Paris einen Nicht⸗ 
angriffspakt abgeſchloſſen, durch den beide ſich, falls eines 
von ihnen durch eine dritte Macht oder eine Machtgruppe, 
ohne dieſe provoziert zu haben, angegriffen würde, zu ſtrik⸗ 
teſter Neutralität verpflichten. „New Vork Herald“ betont, 
daß man in offiziellen franzöſiſchen Kreiſen für dieſe Ge⸗ 
rüchte bisher keine Beſtätigung habe, erhalten können, hält 
es jedoch für möglich, daß die plötzliche Abreiſe des Miniſter⸗ 
präſidenten Laval aus Vichy, wo er zur Kur eingetroffen war, 


franzöſiſche Abordnung ernannt werden wird, die Frankreich 2 
auf der kommenden Genfer Ratstagung vertreten ſoll. Die 
Führung der franzöſiſchen Abordnung wird wie gewöhnlich 


Der Prozeß Woldemaras 

Kowno. Woldemaras ſetzte in der geſtrigen Verhand⸗ 
lung ſeinen Bericht über die Entſtehung der faſchiſtiſchen 
Organiſation „Eiſerner Wolf“ fort. Er erklärte u. a., daß 
dieſe Organiſation mit voller Billigung des Staatspräſi⸗ 
denten gegründet worden ſei. Als Führer ſei er ſtets nur 
dem Wunſche des Staatsoberhauptes nachgekommen. 

Die Vormittagsſitzung endete mit der Vernehmung 
Ruſteikas. Seine Ausſagen belaſteten die Angeklagten im 
Sinne der Anklage. 

Im Laufe des Nachmittags äußerte Woldemaras zu. 
einem Preſſevertreter, er rechne mit Sicherheit mit ſeiner 
Verurteilung. Sollte er jedoch freigeſprochen werden, ſo 
würde er ins Ausland gehen. Im übrigen ſei er davon 
überzeugt, daß er heute nicht u am Leben jein würde, 
wenn er weiter in der Regierung geblieben wäre. 


Die polniſchen Vertreter für Genf 


Warſchau. Die polniſchen Vertreter zu der bevorſtehen⸗ 
den Völkerbundstagung wird auch diesmal von Außenminiſter 
Zalesti geleitet. Der Abordnung gehören ferner Miniſter 
Sokal und Senator Targowski, Brigadegeneral Kas⸗ 
przyeki und andere höhere Beamte des Außenminiſteriums 
an. Darunter befindet ſich zum erſten Male eine Frau, nämlich 
die Abteilungsleiterin für weibliche Sozialfürſorge des Außen⸗ 
miniſteriums, Frau Szelongowska. 


Polniſches Militärflugzeug abgeſtürzt 
Vier Tote. 


Graudenz. Geſtern Nacht ereignete ſich ein ſchweres 
Flugzeugunglück in der Nähe des Militärübungsplatzes 
Gruppe bei Graudenz. Ein Militärflugzeug, das mit vier Per: 
ſonen beſetzt war, wollte wahrſcheinlich eine Notlandung vor⸗ 
nehmen und ſtürzte dabei auf den Stall eines Beſitzers. Es er⸗ 
folgte eine Exploſton. Der Apparat ſtand ſoſort in Flammen, 
in denen die vier Inſaſſen umkamen. Auch das Gebäude fing 
Feuer und zwei Arbeiter, die in dem Stall ſchlieſen, konnten ſich 
nur mit Mühe retten. Sie erlitten jedoch ſchwere Verletzungen. 
Der Stall und das darin befindliche lebende Inventar wurde ein 
Raub der Flammen. 


Der Geſundheitszuſtand Lloyd Georges 

London. Im Geſundheitszuſtande Lloyd Georges iſt in 
den letzten Tagen eine bedeutende Beſſerung zu verzeichnen. 
Lloyd George wird im Laufe der nächſten Woche London ver⸗ 
laſſen, um ſich zur Erholung nach ſeinem Landſitz zu begeben. 
Allerdings wird Lloyd George — wie Star berichtet, vor Weih⸗ 
nachten noch nicht in der Lage ſein, ſich an der Parteipolitik 
aktiv zu beteiligen. 


Litauens Exdiktator vor Gericht 
Profeſſor Woldemaras, 3 1) 
der frühere Miniſterpräſident und Diktator Litauens, muß die 
jetzt in Kowno in einer geheimen Gerichtsverhandlung gehe per 
Anklage des Hochverrats verteidigen. Woldemaras ſoll ua ch 
nem Sturze verſucht haben, durch feine Anhänger die lien 
Regierung abſetzen zu laſſen. 


W 


Beim Rettungsverſuch abgeſtürzt , 

Junsbruck. Bei der Suche nach Edelweiß auf dell 
Kadisfluh im Bregenzer Wald verſtieg ſich ein reichs del 
ſcher Touriſt, deſſen Name noch nicht bekannt iſt. En ie 
Nordwand kam er weder vor⸗ noch rückwärts und fh 
die Nacht an der Wand verbringen. Am Dienstag ng 
wurden ſeine Hilferufe gehört. Es ging eine Nettu e 
expedition ab, die aber wegen der Unzugänglichkeit zn 
Unglücksſtelle wieder ergebnislos zurückkehren mußte. ‚groß 
Dienstag abend ftieg dann die zweite Rettungserped! 


2 4 : Ä Noel 
auf, unter Führung des Gendarmerie⸗Inſpektors Düriue | 
bei jtrömendem Regen. Als Düringer am Mittwoch Tr; 


bis in die Nähe der Stelle kam, wo der reichsdeutſche Tegen 
ſich befindet, ſtürzte er wahrſcheinlich infolge Ausbrechſe 
eines Felſengriffes in 200 Meter Tiefe ab. Düringer 


zerſchmettert liegen. . . 5 


rfichaften fordern Banffontroll 


Ein Vorſchlag der Gewerkihniten für ein Bankenamt 5 


Berlin. Die Vorſtände des Allgemeinen deutſchen 
Gewerkſchaftsbundes und des Allgemeinen freien 
Angeſtelltenbundes haben, wie die Blätter berichten dem 
Reichswirtſchaftsminiſter Richtlinien für 

ein Geſetz über die Errichtung eines Banfamtes übers 

reicht. 


Danach ſoll das Reich grundſätzlich die Aufſicht über alle 
Banken einſchließlich der Niederlaſſungen ausländiſcher Banken 
haben, nur die Reichsbank ſei mit Rückſicht auf die internatio⸗ 
nale Bindung des Bankgeſetzes auzunehmen. Die Aus⸗ 
übung des Bankgewerbes ſei von der Erteilung der Er⸗ 
laubnis des Bankenamtes abhängig zu machen. Träger der 
Reichsaufſicht ſeien die Reichsregierung ſowie das 
Bankenamt, beſtehend aus dem von der Reichsregierung zu 
ernennenden Vorſtandsrats deſſen Mitglieder zu je einem Drit⸗ 


am 
wirtſchaftsrates und zu einem Drittel von Reich, Fa 
dern, Gemeinden und Reichsbank norzujhlagen jeien. Bet lb 
Großbanken müſſe das Bankenamt einen oder mehrere 
kommiſſare einſetzen. Pe) 
Den Bankkommiſſaren ſei Einſicht in alle Gesche, 
vorgänge zu gewähren, fie könnten Beſchlüſſe und Re abe 
handlungen aller Organe der Banken beanſtanden. Au pie 
dem könne das Bankenamt durch Wirtſchaftsprüfe n che 
beaufſichtigten Banken und erforderlichenfalls deren 1 an 
Schuldner revidieren laſſen. Im beſonderen habe das Bante zer 
die Aufgabe, die Geſchäftsführung der Banken im Intereſſe 
Kreditſicherheit zu überwachen, ebenſo die Einhaltung der ws’ 
ſchriften des allgemeinen Aktienrechtes in bezug auf Bi aiſten 
abſchluß und Bilanzprüfung. Geeignete Vorſchr lde 
ſeien über die Anlagen der Banken unter dem Geſichtspun len 
geſamtwirtſchaftlich erwünſchten Kapita 


mit dieſem Gerücht in Verbindung gebracht werden könnte.! tel von den Abteilungen 1 und 2 des vorläufign Reichs⸗ J fung zu erlaſſen. 


rr 


Nachdruck verboten. 


34. Fortſetzung. 
„O nein, alt ſiehſt du nicht aus. Verſorgt. Mit einem 
Wort: unglücklich. Und daran trägt dieſe dumme Heirat 
die Schuld. Nun erzähle doch endlich, laß dich nicht ſo 
drängen. Woher kennt ihr dieſe Ujhi? Wie kam das alles?“ 
Und Ellen ſprach. Es tat doch gut, ſich einer mitfühlen⸗ 
den Frauenfſeele gegenüber zu erleichtern. Denn mitfühlend 
war die Carini. Sie liebte Ellen, fie liebte Udo, ſoweit 
dieſe flatterhafte, kokette, oberflächliche Frau lieben konnte. 
Sie hörte ſehr aufmerkſam zu, als Ellen ſchilderte, wie 
Uſchi zuerſt in ihr Haus gekommen war, wie fie unter der 
Ehe gelitten und immer noch litt. Wie ſie förmlich geflohen 
war, ohne zu wiſſen, ob ſie zurückkommen würde in dies ihr 
ſo ſehr geliebte Heim. Und wie Udo ſie dann zurückgerufen 
hatte, weil er ſie brauchte. 
„Siehſt du,“ 1 5 die Künſtlerin. „Er kann ja gar nicht 
ohne dich ſein. r braucht dich, wie du ihn zum Leben 


brauchſt.“ 
„So iſt es nicht,“ meinte Ellen ſinnend. „Er braucht 
mich — ja. Weil er eine unpraktiſche Frau hat, weil er 


Behaglichkeit, Sorgfalt, Gemütlichkeit entbehrte. Darum 
enibehrte er auch mich. Seeliſch hat er mich nicht mehr 
nötig; zu feinem Daſein, zu ſeinem Glück bin ich ihm nicht 
notwendig, Ruth, das weiß ich ſehr genau. Denn alles iſt 
nach meiner Rückkehr geblieben, wie es vorher war. 
führe die Wirtſchaft, ich arbeite und mühe mich, ich trage ſo⸗ 
gar die meiſten Sorgen allein. Wie ich Udo nie gern mit 
materiellen Dingen behelligte, ſo mag ich es auch jetzt nicht. 
Aber zuweilen wird mir das alles zuviel. Denn fetzt ſind 
wir ja nicht nur zwei, ein neuer Menſch ſteht zwiſchen uns, 
und alle dieſe unendliche Mühe und Sorge, die heute eine 
Wirtſchaft mit ſehr knappen Mitteln bringt, für Wei mit⸗ 


Ich 


zutragen, die das alles nicht anerkennt, es kaum ahnt, wird 
mir ſehr ſchwer.“ 

„So tue es nicht,“ riet die 1 700 e Frau. „ 
daß dieſe kleine Perſon auch arbeitet, ſich auch ſorgt. 

„Was gewönne ich dadurch? Daß ich Udo auch auf 
dieſem, dem letzten Gebiet, entbehrlich werde!“ 

„Denkſt du ſo? Ach, Ellen, wie klein ſchätzeſt du dich 
plötzlich ein. Das alles find Hirngeſpinſte, Lächerlichkeiten.“ 

„Nein, Ruth, fo iſt es nicht. Ich bin eben Hiper gewor⸗ 
den. Ich habe die Erfahrung gemacht, die unzählige Mütter 
vor mir ſchon machten. Sobald die Liebe, die Liebe zum 
andern Geſchlecht in eines Menſchen Leben tritt, ſind ihm 
Vater und Mutter nicht mehr die Hauptſache. Es ift immer 
dasselbe. Es ſoll wohl fo ſein und nicht anders. Wir 
Mütter müſſen reſignieren. Das iſt unſer Los. Wir ziehen 
die Kinder groß unter unendlicher Mühe, um ſie anderen, 
uns fremden Menſchen zu überlaſſen. Ich weiß das alles 
ſehr wohl. Ich weiß, daß Uſchi im Recht iſt und nicht ich. 
Aber obwohl ich es weiß, kann ich mich noch nicht beſcheiden.“ 

„Und brauchſt es auch nicht. Wie kann man das Leben, 
wie kann man ſolche Dinge ſo tragiſch nehmen? Warte nur 
ab, nur ein kleines Weilchen noch. Kein Mann bleibt ſo, 
wie er im erſten Ehejahre iſt, auch Udo nicht. Er wird er: 
wachen aus ſeinem Liebesrauſch, er wird dich plötzlich wieder 
ſehen, Ellen, und wird begreifen, was er an dir hat.“ 

„Ich gehöre nicht in dieſe Ehe, Ruth, nicht zwiſchen dieſe 
beiden jungen Menſchen, da ich ſelbſt noch Anſprüche ans 
Leben, Anſprüche an Udo ſtelle. Ich fühle es ſehr wohl. 
Und habe nicht die Kraft, zu gehen.“ 

7 biſt exaltiert, Ellen. Ich finde das alles nicht ſo 
tragiſch.“ 

„Weil es dich nicht betrifft. Und weil du überhaupt alle 
Dinge nicht tragiſch nimmſt.“ 

„Nein, da halt du recht. Für mich find die Männer und 
iſt die Ehe nicht tragiſch. Aber vielleicht wäre ich dann noch 
eine beſſere Frau für Udo geworden als dieſe ÜUſchi. Und 
dir eine liebere Schwiegertochter, Schatzi, was?“ Sie lachte. 

Auch Ellen lächelte. „Udo iſt ein Junge im Vergleich zu 
dir, Ruth. Daran haſt du doch niemals gedacht?“ 


erlange, 


„Weißt du nicht mehr, wie nett wir zuſammen flirteten? 
Er iſt ein Junge, aber das lockte mich damals gerade. 
bin nur zwei Jahre älter als er, und das ſchadet nichts. 
Wer weiß, wie noch alles gekommen wäre, wenn ich meinen 
jetzigen Mann nicht kennen gelernt hätte, deſſen Dollar mich 
lockten. Er gefiel mir überhaupt nicht. Ein jmarter Ameri⸗ 
kaner. Aber ich habe mich getäuſcht. Man täuſcht ſich halt 
immer. Auch Udo wird es noch erkennen. Daß du materielle 
Sorgen haſt, tut mir ſehr leid Nun bin ich erſt recht froh. 
daß ich Udo auf die Stellung beim „Meteor“ gehetzt habe. 
Er wird dort hübſch verdienen, alles wird leichter werden 
für dich. Und ich werde fleißig mit ihm arbeiten, damit der 
Sketſch bald ſertig wird. Dann kann er ſehr viel 1 
dienen. Alſo mache dir nur keine Sorgen mehr, Schaß 
Ich habe dich ſo gern wie wohl keine Frau ſonſt auf der 
Welt. Ich möchte dich froh wiſſen.“ 

„Du biſt ſehr gut, Ruth.“ Pi 

„Ach nein, eigentlich bin ich ſchlecht. Das weißt du auch 
ſehr genau, Scaki.“ 

„Run, zu mir bift du gut, Ruth. Und ich danke bir: 
Dein tatkräftiges Eingreifen wird oiel ändern. Materie 


| und auch ſonſt. Denn es mürde mich ſchon ſehr beglüden, 


Udo wieder fleißig wie in früheren Tagen zu ſehen. Er ha 
ja jetzt nur Zeit für ſeine kleine Frau.“ 

„Das ſoll anders werden, ich verſpreche es dir, Ellen. 
Und wer weiß — vielleicht kann ich dir auch ſonſt noch 
helfen!“ Sie lächelte ſpitzbübiſch. 

Ellen beunruhigte dies Lächeln. „Wie meinſt du das, 
Ruth? Was gäbe es ſonſt noch?“ 

„Nun, vielleicht würde Udo eine kleine Abwechſelung 
ein ganz kleines Flirtchen gut tun, wie?“ 

„do? Ach, den kennſt du nicht, wenn du jo ſprichſt. 
Kennſt nicht ſeine Liebe, ſeine Verliebtheit.“ 

„Und du kennſt mich nicht, Schatzi. Ich habe ſchon ſeht 
verliebte Männer umgekriegt, wenn ich ernſtlich wollte.“ 

„Ruth! Es iſt ein Verbrechen, jo zu reden! So du 
denken! Eine junge glückliche Ehe iſt ein Heiligtum, das 
unangetaſtet bleiben muß.“ 1 

(Fortſetzung jolger 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberne Hochzeit. 
N 0: Am heutigen Donnerstag, den 20. Auguſt, feiert 
rg Fördermaſchiniſt Kaſimir Szekli von der ul. Pilſuds⸗ 
legs in Siemianowitz mit ſeiner Ehefrau Klara, geb. Miſch, 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Hohes Alter. 
. Der auf der ul. Boczna 22 in Siemianowitz wohnhafte 
Duda ig Böhm feiert am heutigen Tage ſeinen 76. Geburts⸗ 
tag. De reis geht nach wie vor jeiner Beſchäftigung nach 
und fühle ſich wohl und munter. Wir gratulieren. m. 


Reg iſtrierung des Jahrganges 1913 in Siemianowitz. 
:m- Die Gemeinde Siemianowitz gißt bekannt, daß im Mo: 
nat September d. Is. die Einſchreibung aller männlichen Perſo⸗ 
zien des Jahrganges 1913 zur Stammrolle erfolgt. Die Einſchrei⸗ 
bung wird im Zimmer 11 des Magiſtrats in den Dienſtſtunden 
vollzogen. Zur Negiſtrierung ſind alle diejenigen verpflichtet, 
die in Siemianowitz wohnhaft find. Mitzubringen ſind: Woh⸗ 
Nungsausmeile, Schulzeugniſſe, und ähnliche Perſonalausweiſe. 
Diejenigen, die nicht die polniſche Staatsangehörigkeit aufweiſen 
können, ſind nicht verpflichtet, ſich zur Stammrolle zu melden. 
Die Regiſtrierung erfolgt in nachstehender Reihe: 1. September: 
Anfangsbuchſtabe A. 2. September: B, 3. September: C, 4. Sep⸗ 
tember: D. 5. September: E, 7. September: F, 8. September: G, 
9. September: 5, 10. September: J-, 11. September: K, 12. 
September: 2, 14. September: M, 15 September: N und O, 
16. September: P. 17. September: R, 18. September: S, 19. Sep⸗ 
zember: Sz. 21. September: T. 22. September: U und V. 23. Sep⸗ 
tember: W, 24. September: Z. Alle diejenigen, die ſich an die 
obigen Termine nicht halten können, müſſen ſich in der Zeit vom 
25.—30. September im Zimmer 11 melden. Sie müſſen aller⸗ 
dings eine Begründung des nicht rechtzeitigen Stellens vorlegen. 
Nichtbefolgung dieſer Verordnung zieht Strafen bis 500 Zloty 
oder bis 6 Wochen Gefängnis nach ſich. it. 


Vereinigung arbeitsloſer Kopfarbeiter. 

Eine Vereinigung der arbeitsloſen Kopfarbeiter iſt in 
Kattowitz gegründet worden. Der in der Generalverſammlung 
gewählte Vorſtand hat ſeine Tätigkeit bereits aufgenommen. 
Nach den Statuten hat ſich die Vereinigung als Aufgabe ge⸗ 
itellt, berechtigte Forderungen der arbeitsloſen Kopfarbeiter zu 
vertreten, ihnen Arbeitsmöglichkeiten zu ſchaffen und die Not zu 
lindern. Die Mitglieder zahlen keine Beiträge. Es liegt darum 
im Intereſſe jedes arbeitsloſen Kopfarbeiters, ſobald wie möglia) 
der Vereinigung beizutreten. Der vorläufige Sitz der Verein:⸗ 
dung befindet ſich auf der Feldſtraße 32. Telefon 901. m 


Perſonalien. 

Ab 1. Oktober d. Is. übernimmt der jetzige Leiter der deut: 
ſchen Privatſchule in Siemiancwitz Ukoſchet, in Kreuzburg als 
Oberſtudienrat einen neuen Poſten. Zum Nachfolger iſt der 
Studienrat Temanet ernannt worden, der vom obigen Termin 
5 * Leitung der Siemianowitzer Privatſchule übernehmen 

ird. m. 


Lehrlinge ſind zur Fortbildungsſchule anzumelden. 

„o- Die Gemeinde Siemianowitz gibt zur Kenntnis, daß die 

Anmeldung der neuen Lehrlinge und Lehrmädchen zur gewerb⸗ 
lichen Fottbildungsſchule in der Zeit vom 20. bis 28. Auguſt die⸗ 
les Is., zwischen 16 und 18 Uhr in der Kanzlei der Fortbildungs⸗ 
ſchule in der Volksſckule Piramowicza auf der ul. Stabila zu er⸗ 
folgen hat. Die Handwerker und Arbeitgeber werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſie bei Nichtanmeldung der Lehrlinge zur 
Verantwortung gezogen werden. 
o- Submiſſion. Die Gemeinde Siemianowitz hat die Aus⸗ 
führung der Sckloſſerarbeiten und Tiſchlevarbeiten (innere Türen) 
‚Ar die 20 Arbeiterwohnhäufer an der Mithalkowitzerſtvaße öffeni⸗ 
ich ausgeſchrieben. Eingegangen waren nur Angebote hieſiger 
Armen, und zwar ſechs Angebote für die Sckloſerarbeiten und 
Lechs Amgebote für die Tiſchlerarbeiten, deren Oeffnung am 
Dienstag, den 18. Auguſt, im Beifein der Bieter ſtattfand. Das 
Medrigit: Angebot für die Schloſſerarbeiten betrug 2055 Zloty 
und das böckſte Angebot 2150 Zloty für ein Haus. Die Angebote 
für die Tiſchlerarbeiten ſchwankten zwiſchen 1818 und 1875 Zloty 
Ar ein Haus. Die Vergebung der Arbeiten wird in dieſen Tegen 
erfolgen 


Ei „Gänſefreund“. 
Die, Tem Arbeiter J. aus Siemianowitz wurden am 
tenstag 2 Ganſe, die auf einer in der Nähe des katholiſchen 
natedhofs gelegenen Feldpaizelle ſich tummelten, von einem 
och nicht ermittelten: Spitzbuben geſtohlen. m. 


„Gott bezahl's“. 

Zwei junge Männer fanden ſich in einem Siemiano⸗ 
witer Murſtgeſchäft ein und ließen ſich zu je einem halben 
Tund Wurſt einpacken Nach Verabfolgung der Ware er: 
klärten die beiden, daß ſie arbeitslos ſind und entfernten 
a0 mit einem Gott bezahl's“. Sie bemerkten, daß ſie den 
Heiſcher auch dann nicht vergeſſen werden, wenn es ihnen 
einmal peſſer gehen ſollte. m. 


Unzufriedene Markthändler. 

M Zu dem jeweiligen Standgeld müſſen, wie bekannt, die 
5 arkthändler ſeit vergangener Woche einen Zuſchlag von 
in Prozent zahlen, der für den Arbeitsloſenfonds beſtimmt 

Mie aus den Kreiſen der Händler erfahren, find dieſe 
Arn bereit auch Opfer zugunſten der Arbeitsloſen zu tra⸗ 
ne Doch nicht an jedem Wochenmarkt find die Markt⸗ 
andler imſtande, das hohe Standgeld zu bezahlen, jo z. B. 
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dien Regenwetter und die Markttage vor jedem Erſten. An 
böpen Wockenmärkten müßte die Gemeinde von der Er⸗ 
zung Abſtand nehmen. m. 


Pferdegeſchirre geſtohlen. 
>02: Aus dem unverſchloſſenen Stall wurde zur Nacht⸗ 


a dem Leopold Rotberg in Siemianowitz zwei Paar kom⸗ 
d te Pferdegeſchirre im Merte von 150 Zloty geſtohlen. 
e Täter ſind unbekannt. 


a Von der St. Antoniuskirche. 
Die Malerarbeiten im Innern der St. Antoniuskirche 


Sich weiter ruſtig vorwärts. Nach Beendigung der 
= Ulgturarbeiten unter den Chören, werden die Renovie⸗ 


die Bsarbeiten endgültig ihr Ende nehmen. Man denkt 
I Anfang September zu beenden. Die Konſekration der 
ge che erfolgt, wie bereits berichtet, am 4. Oktober Das 
ut Programm der Feierlichkeiten werden wir noch recht⸗ 
ig mitteilen. m. 


Unter großem Andrang des Publikums gelangte am 
Mittwoch vor der 2. Ferienſtrafkammer des Landgerichts 
Kattowitz, der ſchwere Raubüberfall auf die deutſche Ver⸗ 
einsbank Antonienhütte in Nowa⸗Wies zum Austrag. Den 
Vorſitz führte Gerichtsvizepräſident Radowski. Es aſſiſtier⸗ 
ten die Landrichter Podlecki und Hamerski. Anklagever⸗ 
treter war Unterſtaatsanwalt Mehoffer. Die Verteidigung 
der Angeklagten übernahmen die Advokaten Dr. Borth und 
Dr. Koſſalla. 
Der verwegene Ueberfall wurde am hellichten Tage und 
zwar am 4. Mai d. Is., vormittags gegen 914 Uhr, von 
drei jugendlichen Tätern im Alter von 19, bis 21 Jahren 
und zwar Alois Sobecki, Auguſt Rozanski und Joſef Knich, 
wohnhaft in Nowa⸗Wies, bezw. Schwientochlowitz, verübt. 
Nach Schilderung des Vorſtehers dieſer Bank, hatten die 
Täter für die Ausführung der Tat den günſtigen Moment 
abgewartet, wo der Autobus in der Richtung nach Friedens⸗ 
hütte, ſowie die Straßenbahn, bereits abgefahren ſind und 
die Fahrgäſte, die Jon dort immer anjammelten, mitgenom⸗ 
men hatten. Der ſonſt belebte Platz vor der Vereinsbank 
war in den fraglichen Minuten menſchenleer. Ganz plötz⸗ 
lich drangen die jugendlichen Banditen mit vorgeſtreckten 
Schußwaffen in den Bankraum. Einer von ihnen placierte 
ſich in drohender Haltung vor den Bankvorſteher und 
hielt dieſem die Schußwaffe hart vor das Geſicht, 
mit der Aufforderung, ſich bis an die Wand zurückzuziehen 
und die Hände hoch zu heben, anderenfalls er ſeine Kon⸗ 
ſequenzen ziehen müſſe. Ein zweiter, kleinerer Täter, 
machte ſich ſofort am Treſor zu ſchaffen, welcher geöffnet war, 
a man bereits eine Stunde vorher die Bankſchalter ge⸗ 
öffnet und einige Kunden abgefertigt hatte. Dieſer Ban⸗ 
dit, es handelte ſich um den Sobecki, raubte den Betrag von 
3500 Zloty. An der Eingangstür zum Bankraum ſtand ein 
weiterer Komplize, welcher maskiert und ebenfalls im Beſitz 
einer Schußwafſe war. Dieſer Mann ſtand Schmiere. Be⸗ 
vor die Täter mit ihrer Beute flüchteten, ließ einer von 
ihnen dem eigentlichen Inhaber, mit einer diesbezüglichen 
Geſte durch den überfallenen Bankvorſteher übermitteln, 
daß man ihm glattweg eine Kugel in den Schädel 
ſchießen werde, ſofern er es wagen ſollte, den Bankvor⸗ 
ſteher wegen des Ueberfalls, bezw. der verloren gegan⸗ 
genen Geldſumme, haftbar zu machen und zu entlaſſen. 
Die Kriminalpolizei verhaftete nach einiger Zeit die 
Täter und ermittelte dabei drei weitere Perſonen, die ſich 
dadurch rerdächtig gemacht haben, weil ſie angeblich einen 


Teil der Beute als Geſchenk entgegennahmen. So hatten 


Deutſche Wallfahrt nach Annaberg. 

Wie bereits berichtet, pilgert am morgigen Freitag 
von der St. Antoniuskirche eine Wallfahrt nach dem St. 
Annaberg. Für die Wallfahrer von der St. Antoniuskirche 
nach dem St. Annaberg iſt um 6,30 Uhr hl. Meſſe und um 
7,20 Uhr Abfahrt von Siemianowitz nach Beuthen. Von 
Beuthen erfolgt die Abfahrt nach Leſchnitz um 9,45 Uhr. 
Für Quartiere und zwei Exkrawagen ug ll — Eben⸗ 
falls am morgigen Freitag pilgern auch die Parochianen 
der hieſigen Kreuzkirche nach dem St. Annaberg. In der 
Kreuzkirche findet früh 27 Uhr eine Segensandacht für die 
Mallfahren ſtatt. In Form einer Prozeſſion werden die 
Pilger zum Bahnhof gebracht. Die Abfahrt erfolgt 
7.20 Uhr. Bis Donnerstag nachm. werden noch Anmeldun⸗ 
gen bei Frl. Soblik ul. Smielowskiego Nr. 36 entgegen⸗ 
4 Wir wünſchen den Wallfahrern recht ſchönes 
Wetter. m. 


Ausflug des Kindheit⸗Jeſu⸗Vereins. 
Nach tagelangem Regen erſchien der Mittwoch, an dem 
der Kindheit⸗Jeſuverein an der Antoniuskirche einen Aus⸗ 
flug nach dem Birkenwäldchen in Hohenlohehütte machte, im 
ſchönſten Sonnenglanz. Annähernd 50 Kinder ſammelten ſich 
in der Mittagsſtunde vor der deutſchen Minderheitsſchule 
von wo aus der Ausmarſch nach dem nahen Ausflugsort 
Dortſelbſt entwickelte ſich recht bald ein lebhaftes 
Treiben. Mit verſchiedenen Spielen wurden die Kleinen 
unterhalten. Am Abend erfolgte der Abmarſch, der durch 
die vielen Lampions verſchönert wurde. Dieſer ſchöne Nach⸗ 
mitag wird den Ausflüglern noch recht lange in guter Er⸗ 


erfolgte. 


innerung bleiben. m. 
Cücilien⸗Verein St. Antonius, Siemianowitz. 
Heute, Donnerstag, abends 8 Uhr, Chorprobe bei 


Generlich. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 


Der Siemianowitzer Zitherverein in den Bergen. 
Der Siemianowitzer Zitherverein unternahm am Sonnabend 
und Sonntag einen Ausflug nach Uſtron, an dem ſich eine große 
Anzahl Mitglieder beteiligten. Die Abfahrt erfolgte Sonnabend 
früh um 4 Uhr mittels Laſtwagens. Das herrliche Wetter 
brachte es mit ſich, daß die Stimmung unter den Ausflüglern 
eine recht gute wurde. In Uſtron wurde zunächſt in einem 
Penſionat geraſtet. Nach einer kurzen Ruhepauſe beſtiegen die 
Ausflügler den Berg Stoſchak. Von da aus ging es nach Wisla, 
wo das Auto die Manderpruppe erwartete. Am nächſten Tage 
ging es hinauf auf den kleinen und großen Rownica. Hier 
wurden allerlei Aufnahmen gemacht. Geſang, Spiele und Un⸗ 
terhaltung wechſelten, ſo daß die freie Zeit zu raſch dahinzog. 
Am Sonntag nach 
m. 


Nur ungern nahm man von dart Abſchied. 
10 Uhr abends, kehrten die Ausflügler heim. 


Starker Konſum auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt. 

⸗o⸗ Der Wochenmarkt am Dienstag in Siemianowitz zeich⸗ 
nete ji durch eine überaus reiche Beſchickung aus. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt z. B. waren etwa 30 Prozent mehr Händler erschienen 
eis ſonſt. Beſonders auffallend war die große Zahl von Schuh⸗ 
warenſtänden. Der Gemüſemarkt brachte Anmaſſen von Gemüſen 
und Obft, zu äußerſt billigen Preiſen. Aepfel und Birnen waren 
beſonders billig: für einen Zloty erhielt man 6—7 Pfund von 
dieſem Obſt, aber auch die beſſeren Sorten wurden zu niedrigen 
Preiſen abgeſetzt. Die Preiſe für Kalbfleiſh und Rinfleiſch 
waren unverändert, dagegen wurde Schweinefleiſch bereits mit 
1.30 und Speck mit 1.50 Zloty pro Pfund verkauft. Sehr erregt 
waren die Hausfrauen darüber, daß die Fleiſcher den Speck nur 


Nachklänge zum Raubüberfall 
auf die deutſche Vereinsbank in Neudorf 


Die jugendlichen Tüter vor dem Richter — Not und Arbeitsloſigkeit als Gründe 
der Tat — Verurteilung der Haupiſch: Ligen zu je 2 Jahren Gefängnis 


ſich die beiden Mütter der Angeklagten Sobecki und Rozan⸗ 
ski, ferner ein Bruder des dritten Angeklagten Knich, wegen 
Hehlerei und Mitwiſſenſchaft mit zu verantworten. Frau 
Sobecki hatte 530 Zloty von ihrem Sohne erhalten und das 
Geld in ein Bettkiſſen eingenäht. Schon dieſer Umſtand und 
weiter die Tatſache, daß ſie der Kriminalpolizei gegenüber 
verſchiedene Ausflüchte machte, brachte ſie in ſchlimmen Ver⸗ 
dacht. Die Beklagte wußte zu ihrer Verteidigung auch nicht 
viel auszuſagen. Sie beteuerte immer wieder, ſehr nerven⸗ 
krank und beim Auftauchen der Kriminalpolizei völlig kopf⸗ 
los geweſen zu jein, ſo daß ſie widerſprechende Angaben 
gemacht hätte. Frau Rozanski dagegen wieder behauptete. 
daß ſie 100 Zloty zwar von ihrem Sohn erhalten, aber nicht 
gewußt hätte, daß das Geld auf unredliche Weiſe erworben 
worden iſt. Der Bruder des Knick hingegen wieder ſagte 
aus, daß er überhaupt kein Geld zugeſteckt erhalten habe, 
ſondern es ſich bei dem, son der Kriminalpolizei vorge⸗ 
jundenen Geld, um ſeine Erſparniſſe handelte. 

Die drei Hauptangeklagten hingegen wieder bekannten 
ſich zur Tat, behaupteten jedech, daß die mitgeführten Schuß⸗ 
waffen nicht geladen geweſen ſind. Auch im äußerſten Falle 
hätten ſie ſich, ſo erklärten die Beklagten weiter, niemals 
dazu hinreißen laſſen, von der Schußwaffe Gebrauch zu 
machen. Im Uebrigen verteidigten ſie ſich damit, daß ſie 

infolge langjähriger Arbeitsloſigkeit 
dieſen Ueberfall verübt hätten, da ſie keinen anderen Aus⸗ 
weg wußten. Auch die weiteren Familienangehörigen ſeien 
ohne Arbeit geweſen, ſo daß denkbar größte Not herrſchte. 

Die Verteidiger wieſen hauptſäch auf die näheren Um⸗ 
ſtände für dieſe Tat, nämlich die Not und Arbeitsloſigkeit 
hin und beantragten, im Hinblick auf das jugendliche Alter 
der Täter, welche bis dahin noch unbeſtraft waren, ein mil⸗ 
des Strafausmaß. Es wurde auch unterſtrichen, daß der 
weitausgrößte Teil der Beute, nämlich 2160 Zloty, der ge⸗ 
ſchädigten Bank ja wieder durch die Kriminalpolizei zurück⸗ 
erſtattet worden iſt. Erwähnenswert iſt übrigens in dieſem 
Zuſammenhang, daß die Täter bei dem Ueberfall einen 
weit größeren Geldbetrag, nämlich 

7800 Fach zurückließen, 
welche in dem oberſten Fach des Treſors lagen und von den 
Eindringlingen nicht erſpäht worden ſind. 

Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht den 
Alois Sobecki, Auguſt Rozanski und Joſef Knick zu je 205 
Jahren Gefängnis. Frau Sobecki erhielt 3 Monate Ge⸗ 


fängnis, bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt. Die zwei 
weiteren Mitangeklagten kamen frei. 9. 


dann verkaufen wollten, wenn gleichzeitig auch Fleiſch von ihnen 
gekauft wurde. Trotzdem war der Abſatz bei den Fleiſchern ein 
außerordentlich guter. Auffallend iſt in dieſem Jahre der Man⸗ 
gel an Pilzen. Am letzten Wochenmarkt waren nur wenige Pfif⸗ 
ferlinge und noch weniger andere Pilze zu haben. Der Beſuch 
des Marktes ſeitens der Hausfrauen war ein recht guter und 
wurde durch die Regenſchauer kaum beeinträchtigt. 


Gemeindevertreterſitzung in Bittkow. 

Am 15. Auguſt d. Is. wurde ordnungsgemäß eine 
Sitzung der Gemeindevertretung anberaumt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand nur ein Punkt: Renovation der alten Schule, 
nachdem wie noch erinnerlich, die Hoffnung auf ein neues 
Schulgebäude, von der Wojewodſchaft zerſtört wurde. 

Da aber die Schulferien in Kürze zu Ende gehen, hat 
man ſich eigentlich ſpät genug zur Inſtandſetzung der Räume 
entſchloſſen. Die Sitzung wurde kurz nach 10 Uhr eröffnet 
und dauerte, trotz des einen Punktes bis 12 Uhr, weil noch 
Dringlichkeitsanträge eingebracht wurden. Der Verlauf der 
Sitzung war ſtürmiſch, aber für das Publikum recht ſenſa⸗ 
tionell. Es tobte ein heftiges Wortgefecht zwiſchen Chadecja 
und P. P. S., wobei es an kräftigen Ausdrücken nicht fehlte 
und Ordnungsrufe erteilt werden mußten, mit dem Hin⸗ 
weis, daß die Gemeindevertreterſitzung keine Schänke ſei. 

Es wurde dann beſchloſſen, von 16 Bewerbern dem 
zweitbilligſten, die Arbeit für 11 205 Zloty zu übertragen. 
und zwar dem Andreas Dzieta, Katowice III. Weshalb die 
billigſte Offerte nicht berückſichtigt wurde, iſt ein Rätſel. 

Dann wurde ein Dringlichkeitsantrag eingebracht, wel⸗ 
cher forderte, daß die „Polonia“, hinſichtlich ihrer Berich⸗ 
tigung über den Artikel der letzten Bittkower Gemeindever⸗ 
treterſitzung, durch Dr. Witczak zu einer neuerlichen Berich⸗ 
tigung veranlaßt werden ſoll. 

in weiterer Dringlichkeitsantrag, betreffend die Ein⸗ 
forderung der Gerichtsakten im Strafantrag des früheren 
Gemeindevorſtehers Dziubinski gegen Gemeindeſchöffen 
Schikora, wurde angenommen. Damit war die Tagesord⸗ 
nung erſchöpft, und es folgte gegen 1 Uhr Schluß der Sitzung. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 21. Auguft. 
1. hl. Meſſe für verſt. Anna Ligon. 
2. hl. Meſſe für verst. Franziska und Ludwig Drenda, Martha 
Kühler und Viktorie Gawlitza. 
Sonnabend, den 22. Auguſt 
1. hl. Meſſe für verſt. Eliſabeth Wanot, 
Franz und Anaſtaſia Stoſecki. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Purbatz. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 21. Auguſt. 

6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Heinrich Gierok. 
60% Uhr: mit Kondukt für verſt. Paul Mrukwa und Eltern. 
Sonnabend, den 22. Auguſt. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 
6% Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 
Euangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag. den 21. Auguſt. 
7% Uhr: Kirchenchor. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: . Vita „ naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Martha Dubiel, 


Aus der Wojewodſchaft Schlejien 


„Wildweſt“ in der ſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
Heute trifft der Ober⸗Arbeitsinſpektor Klott in Katto⸗ 
witz ein. Im Zuſammenhang mit dieſer Ankunft, hat der 
Arbeitsinſpektor Koſſuth die für geſtern angekündigte Kom⸗ 
miſſionsſitzung in der Lohnſtreitfrage in den Eiſenhütten ab⸗ 
berufen, ohne eine neue Sitzung anzuberaumen. Die nächſte 
Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes wird im Einvernehmen 
mit dem Ober⸗Arbeitsinſpektor Klott feſtgeſetzt. 
Man kann nicht vorausſehen, was der Ober⸗Arbeits⸗ 
inſpektor Klott uns aus Warſchau mitbringen wird. Das 
eine ſteht aber feſt, daß die Arbeitervertreter unter keinen 
Umſtänden einem Lohnabbau zuſtimmen werden. Die 
Arbeitgeber begründen ihren Standpunkt mit der Einfüh⸗ 
rung neuer techniſcher Einrichtungen und der unrentablen 
ſowjetruſſiſchen Beſtellungen. Die Arbeitervertreter wider⸗ 
ſprechen dieſen Behauptungen und weiſen daraufhin, daß 
die neuen techniſchen Einrichtungen zum Abbau der Beleg⸗ 
ſchaften geführt haben. Es iſt nicht wahr, daß die ruſſiſchen 
Beſtellungen ſich nicht rentieren, denn die Miniſterialkom⸗ 
miſſion hat am 20. Juni d. J. einwandsfrei die Rentabili⸗ 
tät dieſer Aufträge für die polniſche Induſtrie feſtgeſtellt. 
Die Miniſterialkommiſſion hat aber darauf hingewieſen, daß 
die hohen Verwaltungskoſten in der Schwerinduſtrie die 
Rentabilität der Betriebe ſehr ungünſtig beeinfluſſen. 


Die „wahren Vertreter“ der Minderheiten 
in Polen 


Wie der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
berichtet, werden als Vertreter der Ukrainer die Abge⸗ 
ordneten des Regierungsblocks Boguflawſtij und Pimonow 
an der diesjährigen Tagung der europäiſchen Volksminder⸗ 
heiten in Genf teilnehmen. Seine diesbezügliche Meldung 
betitelt das Krakauer Blatt: „Die wahren Vertreter der 
Minderheiten aus Polen in Genf“. Wenn es der Krakauer 
„Kurjer“ nicht ſchriebe, würde man die beiden Herren viel: 
leicht nicht für „wahre Vertreter der Minderheiten in Po⸗ 
len“ halten. So aber... 


Kattowitz und Umgebung 

Kattowitzer Kriminalſtatiſtik. Im Vormonat gelangten ins: 
geſamt 1545 Vergehen, bezw. Uebertretungen, darunter auch Ber: 
brechen, zur polizeilichen Anzeige. Es handelte ſich u. a. um 
Doekumentenfälſchung in 3 Fällen, Fälſchung von Geld⸗ und 
Wertpapieren in 5, Uebertretung der ſittenpolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften 4, Einbruch und gewöhnlicher Diebſtahl in 174 Fällen, 
Betrug 47, Veruntreuung 35, Hochverrat in 26 und Spionage in 
3 Fällen. Arretiert worden ſind in dieſem Zuſammenhang 111 
Perſonen, darunter 21 Frauen und eine Minderjährige. 

Blitzeinſchlag im Stadtinneren. In dem Hausgrundſtück, 
ulica Francuska 47, ſchlug während des Gewitters der Blitz in 
den Schornſtein ein. Mehrere Ziegeln brödelten ab und wurden 
auf die Straße geſchleudert. Perſonen wurden zum Glück nicht 
verletzt. 


Königshütte und Umgebung 

Diebe in der Wohnung. Frau Pauline Widera aus Königs⸗ 
hütte hatte es unterlaſſen, die Tür von der Küche nach dem 
Balkon zu verſchließen als fie ſchlafen ging. Währen nun alle 
Familienangehörigen ſchliefen, ſchwang ſich ein unbekannter 
Einbrecher auf den Balkon, betrat durch die vffengelaſſene Tür 
die Küche und nahm alles, was für ihn Wert beſaß, mit. Auf 
dem gleichen Wege verließ der Dieb wieder die Wohnung. — 
In einem anderen Falle drang ein Unbekannter in die, nicht⸗ 
verſchloſſene Wohnung des Arbeiters Valentin Halemba ein, 
ſtahl, neben einem Barbetrag von 10 Zloty, verſchiedene Aus⸗ 
meile des Inhabers und verſchwand unerkannt. Der Einbrecher 
vermutete ſcheinbar in der Brieftasche Geld. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Tödlicher Sturz aus der Luftſchaukel. 
Auf dem freien Platz in Bismarckhütte ſtürzte der 16 jährige 
Georg Koc aus Königshütte aus der Luftſchaukel. Der junge 
Maun kam ſo unglücklich zu Fall, daß er auf der Stelle den Tod 
erlitt. Die Schuld trügt der Bedauernswerte ſelbſt. welcher den 
Zuſchauern verſchiedene „Kunſtſtücke“ vorführen wollte. 
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Groschen 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


„Amatorski“ Königshütte —, 07“ Laurahütte, doch in Siemianomitz 


In Siemianowitzer Sportkreiſen ſchwirren die Gerüchte, 
wonach das Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den obigen Gegnern am 
kommenden Sonntag auf dem A. K. S.⸗Platz in Königshütte 
ſteigen ſoll. Wie uns der Vorſtand des K. S. 07 mitteilt, wird 
dieſes Treffen laut der Tabelle auf dem K. S. 07⸗Platz in Sie: 
mianowitz ausgetragen. A. K. S. Königshütte verſuchte wohl 
zwar die Nullſiebener nach Königshütte zu verpflichten, doch 
ſcheiterten die Verhandlungen in dieſer Angelegenheit. Die 
Siemianowitzer Fußballfreunde kommen daher doch noch in den 
Genuß eines vielverſprechenden Punktekampfes. 

Im Handballſport rührt es ſich. 

Durch die Ausſchreibung der heurigen Handballmeiſterſchaf⸗ 
ten iſt der Handballſport in Siemianowitz abermals in den 
Vordergrund getreten. Die Vereine planen demnächſt eine Re⸗ 
gRräſentativmannſchaſt von Siemianowitz aufzuſtellen, die gegen 
Königshütte bezw. gegen Beuthen antreten ſoll. Augenblicklich 
ſchweben mit den auswärtigen Vereinen dieſerhalb Verhand⸗ 
lungen. Wir können dieſe Rührigkeit der Siemianowitzer Hand⸗ 
ballmannſchaften nur begrüßen und wir ſind überzeugt, daß dieſe 
Treffen ihre Zugkraft nicht verfehlen werden. Das gute Spiel⸗ 
material dürfte die Vereinsleitung vor keine große Aufgabe 
stellen. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Auf die heute Donnerstag, abends 8 Uhr, im Brauereigarten 
Mokrski ſtattfindende wichtige Vorſtandsſitzung machen wir die 
Mitglieder nechmals aufmerkſam. Infolge der Reichhaltigkeit 
und Wichtigkeit der Tagesordnung wirb um pünktliches und 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

Keine Disqualifikation eines Vorſtandsmitgliedes des 

Amateurboxklubs. 

Einige Tageszeitungen brachten vor nicht langer Zeit die 
Nachricht, wonach nebſt anderen aktiven Boxern, auch der ger 
ſchäftsführende Vorſitzende A. Matyſſek auf die Dauer von 


1 Jahr verhangen jein ſollte. Nach genauen Erkundigungen beim 
Vorſtand des ſchleſiſchen Boxverbandes haben wir erfahren, daß 
die Meldung auf Unwahrheit beruht. Der Schleſiſche Berner 
band wird ſich wohl dieſen Zug noch einmal gründlich überlegt 
haben. 

Weiter erfahren wir, daß der Vorſtand des Amateurbaz⸗ 
klubs Laurahütte gegen die Disqualifikation ſeiner drei beſten 
Boxer ſchärſſten Proteſt erhoben hat. Dieſer kommt jehon bei der 
nächſten Sitzung zur Ausſprache. 

Festprogramm des Laurahütter Sports und Volks ſeſtes. 

Das am Sonntag, den 23. Auguſt von ſämtlichen Gewerk“ 
ſchafts⸗ und Kulturgruppen veranſtaltete Volksfeſt weiſt folgendes 
Programm auf: Vormittags von 8% bis 10 Uhr, leichtathletiſche 
Wettkämpfe, von 10 Uhr ab Fußballwettſpiele zwiſchen D. F. C. 
Emanuelsſegen und Fr. Sportverein Siemianowitz. Nachmit 
tags: Um 14 Uhr Ausmarſch mit Muſic vom Brauereigarten 
(früher Mokrski) nach dem Bienhofpark. 

Um 15 Uhr Begrüßung durch die freien Sänger, unter Mit: 
wirkung der auswärtigen Gearz-zreine. Hierauf Konzert. 
Handballwettſpiele zwiſchen Freie Turner Katkowitz und Freier 
Sportverein Siemianowitz, dgl. Schachverbandsturniere zwischen 
den Schachvereinen Kattowitz, Bismarckhütte, Ruda, Joſefsdorf, 
Eichenau und Siemianowitz. 

Am 17 Ahr Geſangs vorträge der Freien Sänger, Wimpel⸗ 
weihe der Kinderfreunde und Anſprachen. Um 18 Uhr Konzert, 
Fauſtballfpiele der Freien Turner Königshütte und Siemid? 
nowitz, Vorführungen des Radfahrervereins Solidarität⸗Königs⸗ 
Hütte, Jugendſpiele und Volkstänze, Preisſchießen, ſowie Kinder 
beluſtigungen u. a. 

Die Marſch⸗ und Konzertmuſik ſtellt die bekannte Bergkapelle 
von Königshütte. Der obligatoriſche Feſtbeitrag beträgt troß 
dieſes reichhaltigen Programms 30 Groſchen. Arbeitsloſe mit 
Ausweis zahlen 10 Greſchen. Der Beitrag ven 30 Groſchen be⸗ 
rechtigt zu der Vor⸗ und Nachmittagsveranſtaltung. m. 


Pleß und Umgebung. 

Jareszowitz. (Schadenfeuer.) In der Ortſchaft 
Jareszowitz brannte die hölzerne Scheune des Landwirts 
Soika mit Erntevorräten ab. Da Feuer griff auf die 
Scheune des Nachbars Stanislaus Zawiski über, die eben⸗ 
falls mit Getreidevorräten, ſowie landw. Geräten ver⸗ 
brannte. Soika war gegen Zrandſchaden mit 500 Zlo ch. 
Zawiski mit 3000 Zloty verſichert. 


Tarnowitz und Umgebung 
Halblaſtauto mit 8 Arbeitern verunglückt. 

Vor wenigen Tagen kippte auf der Chauſſee zwiſchen Rakio 
und Swierklaniec beim Ausweichen das Halblaſtauto Sl. 25 120 
der Tiefbaufirma „Silbit“ um. Auf dem Halblaſtauto befanden 
ſich 8 Arbeiter. Der Autolenker Stanislaus Koſinski erlitt 
ſchwere Verletzungen. Der mitfahrende Ingenieur Mlok, ſowie 
die Arbeiter dagegen, wurden nur leicht verletzt. Der ſchwerver⸗ 
letzte Chauffeur iſt nach dem Spilal geſchafft worden. 


Rundfunk 


EEE — — EBEN ne 
Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10 Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 

Für die Kinder. 16,15: Schallplatten. 

18: Rachmittagskonzert. 19: Vorträge. 


16: 
16,50: Vorträge. 
20,15: Symphonie⸗ 


konzert. 22,30: Abendkonzert. 23: Vortrag (franz.). 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 


15,45: Konzert für die Jugend. 16: Kinderſtunde. 16,30: 


Konzert. 16,50: Vorträge. 18: Nachmittagskonzert. 19: 
ee 20,15: Unterhaltungskonzert. 22: Von Warſchau. 
e 


ndkonzert und Tanzmuſtk. 
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Zweiggeschäft Siemianowice, ul. Bytomska 2. 


Warihan — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 15.25: Vorträge. 18: 
Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 
22: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 
Sonnabend. 12,10: Schallplatten. 13,10: Berichte und 


Vorträge. 16,30: Konzert. 16,50: Vorträge. 18: Unter? 
haltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliches 


Konzert. 22: Vorträge und Berichte. 23: Tanzmuſik 


Breslau Welle 325. 


platten. 
ſchaft. R di 
22,20: Zeit, Wetter, Preſſe. 
22,35: 40 Jahre deutſcher 


Sonnabend, 22. Auguſt. 6,30: die en der 6,49: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Die Filme der Woche. 
16: Das Buch des Tages. 16,15: Unterhaltungskonzert. 
17,30: Wie ſollen wir Städte ſehen? 17,50: Das Erlebnis 
der Arbeit. 18,15: Die Zuſammenfaſſung. 18,45: Wetter, 
anſchl.: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: Proſa und 
Gedichte. 20: Aus der Funkausſtellung Berlin: Rundfunk 
geſtern und heute. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro’ 
grammänderungen. 22,15: Aus Frankfurt a. M.: Abend: 
kundgebung des Reihsjugendtages der Arbeiterjugend. 23: 
Fortſetzung der Abendberichte. 23,15: Aus Berlin: Tanz’ 
muſik. 0,30: Funkſtille. 


Alte zeitungen 


Pfund 0.40 ZI. 
zu haben in der Gejhaftsitelle der „Kattowitzer 
Zeitung“ u. „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ 
ul. Bytomska 2. 


Wie kann 


daß Du mas Gutes zu verkaufen haft, wenn 
Du es ihr nicht anzeigſt? ſchrieb Goethe Aber 
die Reklame. Das triſſt heute mehr als je au 
Wirtſame gute Reklame iſt eine unbedingte 
Notwendigkeit der letzigen Zeit. Es femmt 
dabei nicht auf Foftiplelige, prunkvolle Aus“ 
stattung an, fondern vor allen Dingen veranl⸗ 
daß die Reflame geſchmacknoll ausgeführt in 
und ins Auge fällt. Dazu iſt fachmännische 
Beratung notwendig. Wenden Sie ſich an vu 1 


Rervöſe, Neuraſtheniker 


m. die an Reizbarteit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 


loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtändel, 
Hypochondrie, nervöſen Herz» und Magenbeſchwe 
den leiden. erhalten koſtenfreie Broſchüre vo 


- 


